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K. Rinner, Bemerkungen zur Geometrie mit Strecken

1. Um irrigen Auffassungen vorzubeugen, sei bemerkt, daß das
Formelsystem (13) für die Ausgleichung einer Diagonalbedingung einer
Streckenkette streng im Sinne der Fehlerrechnung ist. Die Nichtbeachtung

der von den Seitenänderungen abhängigen Änderung dtx der Aus-
gangsrichtung tx kann erfolgen, weil in d<I> als Koeffizient von dY, die
Summe EAy auftritt, welche in dem gewählten Koordinatensystem
verschwindet.

2. Formel (3) kann auch in einfacher Weise aus den Gleichungen
2 F s,- f j $i 4 2 sin a; und s,-2 s,- 4 i2 y s,- + ¦£¦ — 2 Sj + i s,- f 2 cos a,-

abgeleitet werden. Mit der Annahme, daß nur s; fehlerhaft sei, folgen die
Diffcrentialformeln 2 dF — Sf+i *f + 2 cos o-idau 2 s,- rfs,- -f s,- 4 j s1+2

sisin a,- da-, un(l aus diesen dF cotg a,- ds,- n,- ds,-. Durch zyclisches

Vertauschen ergeben sich in analoger Weise die restlichen Glieder von (3).
3. In Heft Nr. 7 und 8 sind 2 Druckfehler unterlaufen: In Formel (9)

fehlt das Quadratzeichen für den in Klammer gesetzten viergliedrigen
Ausdruck; im letzten Term von (13) ist an Stelle des Index zm von F der
Index Im zu setzen.

Patentierung von Grundbuchgeometern
Géomètres du registre foncier diplômés

Auf Grund der bestandenen Prüfungen ist den nachgenannten Herren
das Patent als Grundbuchgeometer erteilt worden:

Ensuite des examens subis, le diplôme de géomètre du registre
foncier a été délivré à MM.

Aeschlimann, Max Eugen, von Burgdorf,
Andreotti, Dario Fulvio Rodolfo, di Piazzogna,
Berchtold, Edwin, von Winterthur,
Conzett, Rudolf, von Schiers,
Diebold, Emil Karl, von Baden,
Gugger, Hans, von Buchholterberg,
Gsell, Max Emil, von Egnach,
Hefermehl, Gerhart, von Bern,
Heim, Rudolf Karl, von Rheineck,
Keppler, Hugo, von Muhen,
Landolt, Rudolf Heinrich, von Kleinandelfingen,
Mosini, Oscar Michel Baptiste, de Berolle,
Nef, Reinhard, von Urnäsch,
Pastorelli, Arturo, di Crana,
Reimann, Heinrich, von Winterthur,
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